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RVC Rechtal IV

muss absteigen
Elzach-Prechtal (bi). Wenn noch ein
Funken Hoffnung bestand, dass die
beiden Radballer Johannes Kleiser
und Patrick Schneider beim Final-
spieltag der Landesliga in Ober-
prechtal doch noch den Klassener-
halt schaffen würden, so war dieser
Hoffnungsschimmer spätestens
nach dem ersten Spiel erloschen.
Prechtal IV konnte am Samstag ein-
mal mehr nicht punkten, verlor
sämtliche vier Begegnungen und
steigt als Tabellenletzter in die Be-
zirksklasse ab. Auf dem siebten Platz
beendete Prechtal III mit Josef Joos
und Andreas Speinle die Saison.

Fechter nutzten den Heimvorteil

Waldkirch (hbl). Erfolgreich schnit-

ten die Fechter bei den B1-Jugend-

meisterschaften und im Musketier-

cup ab. ImDamendegen gewannden

Meistertitel Lea Fink, Dritte wurde

Lena Herrlich. Im Herrendegen si-

cherte sich Benedikt Jürges Bronze.

Vordere Plätze auf der Planche si-

cherte sich der Fechternachwuchs

in denSchülerjahrgängen in der Kas-

telberghalle.

ImB1-Jugendjahrgangdominierteder
SVW im Damendegen. Im Finale be-
siegte Lea Fink Sabrine Hasemann

Südbadische B1-Meisterschaften undMusketiercup in Waldkirch

(Rastatt) klar mit 10:4 Treffern und
wurde damit südbadische Meisterin.
Den dritten Platz holte sich Lena
Herrlich, die in einem Vereinsduell
den Kampf um Bronze mit 10:3 gegen
Lena Schlegel für sich entscheiden
konnte. Fünfte wurde Juliane Wild-
ing. Im Herrendegen gewann Noel
Walter (Osnabrück)nacheinem10:6-
Sieg gegen Luca Straubing (Rheinfel-
den). Das kleine Finale gewann vom
SV Waldkirch Benedikt Jürges mit
10:5.

In den Schülerjahrgängen konnte
beim Musketiercup mit dem Degen

ein großes Teilnehmerfeld vermeldet
werden. Im Jahrgang 1997 drehte ge-
genüber den südbadischen Meister-
schaftenLenaHerrlichdenSpießum,
konnte ihre Vereinskameradin Lea
Fink auf Distanz halten und gewann.
Im Herrendegen hatte Frederik We-
ber (Basel) die Nase vorne vor Daniel
Berner (Waldkirch) und Peer Müller
(Rheinfelden). Den Schülerjahrgang
1998 im Damendegen beherrschten
Annick Pietzonka und Demi Hablüt-
zel (Basel) vor Alisa Melcher (Baden-
Baden). Auch im Herrendegen hatte
Basel mit Vincent Reiff die Nase vor-

ne vor Anton Schleidt (Rheinfelden).
Dann folgten aber die einheimischen
Musketiere mit Daniel Sitter und Be-
nedikt Eidam und Thorben Schoth.

Im Jahrgang 1999 gingen nur
Buben an den Start. Den Pokal ge-
wann hier Max Schmid (Basel) vor
seinem Vereinskameraden Philippe
Krischker. Die Waldkircher Schüler
folgten auf den Plätzen 5 mit Janis
George, Platz 6 mit Jonas Lansche, 7
mit Marlin Kienzle, 8 mit Tom Menzl,
11 mit Jan-Arne Friedrich. Den Muske-
tierpokal gewann im Jahrgang 2000
Gerrit Schoth vom Gastgeber.

FCS spielt 2:2 beim

SV Waldkirch II
Simonswald (bs). Die abstiegsbe-
drohten Gastgeber haben sich noch
nicht aufgegeben und gingen ent-
sprechend engagiert zu Werke. Si-
monwald war zwar das deutlich ton-
angebende Team und hatte ein ein-
deutiges Chancenplus, aber Ausset-
zer in der Abwehr und eine äußerst
schwache Abschlussquote verhin-
derten den möglichen Erfolg. Die To-
re für die Gäste erzielten Christian
Puscher (43. /Elfmeter) und der ein-
gewechselte Gabriel Schwer in der
78. Minute. Letztendlich blieb es
beim Unentschieden, das von bei-
den Mannschaften als verpasster
Sieg angesehen wird. Am Samstag
spielt der FCS um 16 und 18 Uhr beim
SV Kappel.

Zwei Siege für die

Radball-Neulinge
Elzach-Prechtal (bi). Gespannt er-
wartet wurde der Saisonbeginn der
Radballneulinge in der Schüler-C
Staffel. Hier schickt der RVC mit Da-
nielle Holzer erstmals ein Mädchen
ins Rennen. Gemeinsam mit ihrem
Partner Maximilian Weber konnte
sie zweimal als Sieger die Spielflä-
che verlassen, lediglich gegen Gärt-
ringen verloren die Beiden mit 0:5.
Hingegen konnte gegen Weil im
Schönbuch mit 2:0 gewonnen wer-
den, ein 6:0-Erfolg gelang sogar ge-
gen Hardt.

Heimvorteil für die

RVC-Radballjugend
Elzach-Prechtal (bi). Am kommen-
den Samstag stehen die Viertelfinal-
runden zur deutschen Schülermeis-
terschaft im Radball auf dem Pro-
gramm. Der RVC hat sowohl in der
Klasse U15, als auch bei den U13
Schülern ein Eisen im Feuer. Man
will den Heimvorteil in der Stein-
berghalle nutzen.

Ergebnisse der SF

Elzach/Yach Jugend
Elzach/Yach. Die A-Junioren der SG
Elzach-Yach/Winden siegten bei der
SG Wyhl/Weisweil/Forchheim mit
3:1. Weitere Ergebnisse: AII – PTSV
Jahn Freiburg II 3:4, B – SG Buchen-
bach/Stegen 2:1, SV Kirchzarten C I –
SF Elzach-Yach 1:3, C II – Bahlinger SC
II 8:1, D I – Freiburger FC 3:1, FC Em-
mendingen D II – D II 0:4.

Der RVC muss weiter bangen

Elzach-Prechtal (bi). Ein möglicher

Befreiungsschlag ist den beiden

Zweitligisten Markus Joos und Ale-

xander Becherer in Lauterbachnicht

gelungen.

NurdasSpiel gegenWimsheimkonn-
te mit 9:2 gewonnen werden, hier
gingen endlich auch mal Bälle insTor,
ansonsten waren Pfosten oder Latte
im Wege. In den anderen drei Begeg-
nungen stand eine verkorkste erste
Spielhälfte einem möglichen Erfolg
im Wege. So lagen die Prechtäler ge-
gen Lauterbach zur Pause mit 0:3 hin-
ten, konnten noch auf 2:3 verkürzen,
danach verzettelte man sich in Ein-
zelaktionen und die cleveren Lauter-
bacher brachten den Sieg über die
Zeit. Zum Verzweifeln war das Spiel

Radballer liegen auf Rang sechs in der Abstiegszone

gegen Ober-Olm. Gegen die Rhein-
hessen kann Prechtal einfach nicht
gewinnen. Wieder geriet man in der
ersten Hälfte in Rückstand,versuchte
dann mit der Brechstange das Spiel
noch zu drehen, kassierte dadurch ei-
nen Gegentreffer nach dem Anderen,
am Ende war die 3:8-Niederlage bla-
mabel. Keine Chance bestand auch in
der Schlussbegegnung gegen Den-
kendorf bei der 2:4-Pleite.

In der Tabelle ziehen an der Spitze
Waldrems und Stein weiter davon,
Lauterbach, Denkendorf und Ailin-
gen bilden das gesicherte Mittelfeld,
Prechtal liegt auf Rang sechs, hier be-
ginnt bereits die Abstiegszone, denn
mit jetzt 16 Punkten liegt man nur ei-
nen Zähler vor dem Vorletzten Ober-
esslingen.

Starke zweite Halbzeit

Elzach-Prechtal. Beide Teams be-

gannen zurückhaltend und waren

darauf bedacht, keinen Fehler zu

machen. Der gegenseitige Respekt

lähmte die Begegnung.

Der FCP war in seinen Offensivbe-
mühung zu einfallslos und versuch-
te es immer wieder mit langen Bäl-
len, die aber zumeist sichere Beute
der Gästeabwehr wurden. So plät-
scherte die Begegnung vor sich hin
und lebte hauptsächlich von der
Spannung. Den besseren Start nach

FC Prechtal besiegt die Sportfreunde Oberried 3:0 (0:0)

dem Seitenwechsel erwischte der
Gastgeber. Jörg Klausmann passte
auf Jan Ernst und dieser hämmerte
den Ball von der Strafraumgrenze
zum 1:0 (55.) in den Torwinkel. Mit-
ten in die Druckphase der Gäste
setzte Prechtal einen Konter. Spie-
lertrainer Ernst setzte sich durch
und bediente Michael Dufner, wel-
cher mit etwas Glück zum 2:0 (73.)
vollstreckte. Und in der Schlusspha-
se war es wiederum Jan Ernst, der
mit seinem zweiten Treffer (87.) den
Endstand erzielte.

Überraschung knapp verpasst

Elzach-Yach. Im ersten Punktspiel

nach der Winterpause verpassten

die Sportfreunde beim Tabellen-

führer FC Denzlingen nur knapp ei-

ne Überraschung.

Bis zur 80. Spielminute trotze man
dem Tabellenführer ein torloses Re-
mis ab, und träumte von einem
Punktgewinn. Doch dann nahm
sich Matthias Maier von der Straf-
raumgrenze ein Herz und machte
mit seinem Tor des Tages die Hin-
spielniederlage wett. Bis dahin
stemmten sich die Gäste jedoch mit
viel Kampf- und Laufbereitschaft
gegen den Favoriten und zwangen
diesen bereits im Speilaufbau im-
mer wieder zu Abspielfehlern.
Wenn die Gastgeber dennoch die
konsequente Abwehrarbeit über-
wanden, war stets Torhüter Ringhof
ein sicherer Rückhalt seiner Mann-

FC Denzlingen - SF Elzach/Yach 1:0 – Bötzingen kommt

schaft. Im zweiten Abschnitt ver-
stärkte der Tabellenführer seine Of-
fensivbemühungen, zunächst ohne
erkennbaren Erfolg.

Die Sportfreunde hingegen wur-
den ihrerseits immer mutiger und
starteten einige vielversprechende
Angriffe. Der Führungstreffer leitete
nochmals eine spannende Schluss-
phase ein. Nach einem Eckball kam
Supplie aus fünf Metern frei zum
Schuss, doch Torhüter Burger konn-
te mit einem Reflex den Ball abweh-
ren. Wenige Minuten später war es
erneut Supplie, der auf den Keeper
der Gastgeber zu steuerte, an die-
sem jedoch ein weiteres Mal schei-
terte.

AmkommendenSonntagerwar-
tet man den FC Bötzingen im Domä-
nestadion, Anpfiff ist um 15 Uhr. Im
Vorspiel um 12.30 Uhr trifft die Re-
serve auf den SV Kirchzarten II.

Ausgleich kurz vor Schluss

Gutach-Bleibach. Die Gäste spiel-

ten zuletzt eine immer stärkereSai-

son und wollten nun wieder an die-

se Leistungen anknüpfen, um sich

fürdieNiederlageausdemHinspiel

zu revanchieren.

In der 39. Spielminute gelang nach
einem Abwehrfehler das Führungs-
tor durch Menard nach Zuspiel von
Rieser. Nach Wiederanpfiff wollte
der SCW das Spiel wenden, doch
die Gäste verteidigten geschickt
und ließen den Angreifern kaum
Räume. In der 65. Minutewurde der
Gastgeber durch eine gelb-rote Kar-
te geschwächt. Doch die Mann-

SCWyhl trennt sich vom SC Gutach-Bleibach 1:1 (0:1)

schaft bewies Moral und kämpfte
stets weiter und bekam in der 85.
Spielminute nach Foul an Stefan
Mamier einen Strafstoß zugespro-
chen. Der gefoulte Stürmer über-
nahm die Verantwortung und ver-
wandelte zum Ausgleich. Jetzt wit-
terte Wyhl die Chance, die Punkte
zu Hause zu behalten und setzte in
der Schlussphase die Gäste unter
Druck.

Zwei Minuten nach dem Aus-
gleich kam Fabian Schmidt im Straf-
raum zu Fall. Wieder nahm sich Ma-
mier die Kugel, scheiterte dieses
Mal jedoch am Keeper und so blieb
es bei der Punkteteilung.

Reserve ist kurz vor dem Ziel

Winden. Im Saisonendspurt zeigten

die Oberwindener Schachteams erst-

mals Schwächen und konnten mit der

Ausbeute der siebten Verbandsrunde

nicht zufrieden sein.

Mit 2,5:5,5 verlor man gegen Weil-Hal-
tingen. Die Elztäler konnten die sich ih-
nen gebotenen Chancen nicht nutzen,
weil zu viele grobe Fehler in aussichts-
reichen Stellungen unterliefen. Aller-
dings war Dreiländereck mit vier Titel-
trägern stark besetzt. Der Reserve reich-
te eine solide Leistung, um gegen den
Tabellenzweiten Freiburg-Zähringen III
die Oberhand behalten zu können.
Durch den 5:3-Sieg ist man weiter an
der Spitze und hat den Aufstieg schon
so gut wie sicher unter Dach und Fach.

Negative Ausbeute für den Schachclub Oberwinden

Für die dritte Garnitur hat es nicht ganz
gereicht, gegen Ettenheim gab es eine
3:5-Niederlage. Dennoch darf sich der
letztjährige Aufsteiger berechtigte Hoff-
nungen machen in den letzten beiden
Spielen, den Klassenerhalt zu schaffen.
Noch knapper, mit 3,5:4,5 musste sich
der Tabellenführer der Kreisliga B,
Oberwinden IV geschlagen geben. Den-
noch können die Oberelztäler in den
verbleibenden Spielen den Aufstieg
noch schaffen, allerdings müssen zwei
Siege her. Die Fünfte trennte sich vom
Emmendingen III mit 2,5:2,5. Am Sonn-
tag darf man gegen Dreisamtal (Kirch-
zarten) nochmals zu Hause antreten.
Für die anderen Teams geht aus aus-
wärts nach Umkirch, Freiburg-Zährin-
gen, Sölden und Freiburg-Wiehre.

Beste Chancen nicht genutzt

Elzach-Yach/Winden. Doppelt so viele

Torchancen als der Spitzenreiter hat-

ten die Elztäler und mussten dennoch

eine deutliche Niederlage einstecken.

Durch die Pleite vor zwei Wochen im
Nachholspiel gegen Opfingen konnte
man nicht als Tabellenzweiter anrei-
sen. Man nahm das hohe Tempo der
Hausherren an und konnte selbst durch
direktes Spiel in die Spitze gefallen. Be-
zeichnenderweise aber auch das 1:0
kurz vor der Pause. Bei einem Angriff
mit Überzahl wurde durch einen Fehl-
pass der Ball dem Gegner überlassen,

SV Rhodia Freiburg B1 - SF Elzach-Yach/Winden B1 4:0

welcher dieses Geschenk durch einen
Schlenzer in den Winkel dankbar an-
nahm. Spielerisch und kämpferisch
konnte man den Elztälern auch in Hälf-
te zwei nichts vorwerfen. Das Manko
an diesem Tag aber war, dass beste
Chancen vergeben wurden. Auch
wenn man nach dem Spiel viele Kom-
plimente bekam, das Ergebnis spricht
eine andere deutliche Sprache. Und die
Meisterschaft konnte man auch nicht
mehr offen halten, auch wenn es im Be-
zirkspokal-Halbfinale am kommenden
Samstag ein neues Aufeinandertreffen
der beiden Mannschaften gibt.

Im Schüler-Jahrgang 1997 gab es durch Lena Herrlich (Bildmitte) und Lea

Fink (links) einen Waldkircher Doppelerfolg.

Beimselben JahrgangkonntesichDanielBerner (links) eineSilbermedaille

umhängen lassen. Fotos: Hubert Bleyer

Am Montag, den 23. März 
spielt der SC Freiburg um 

20 Uhr gegen den 1 FC. Nürn-
berg. Gewinnen Sie mit Ihrer 
Wochenzeitung vom WZO-
Verlag zwei Sitzplatzkarten 
für die Haupttribüne! 

Frage der Woche:

Womit handelt der Präsident 
des 1. FC Nürnberg, Präsident 
Michael A. Roth? 

Senden Sie Ihre Antwort bitte 
bis Freitag, 20. März,

10 Uhr per E-Mail unter dem 
Stichwort „SC Freiburg“ an
offi ce@wzo.de. Bitte teilen Sie 
uns auch Ihren Namen, Adresse 
und Telefonnummer mit!

Die richtige Lösung in unserer 
letzten Ausgabe lautete: 
Idrissou 

Unter allen richtigen Einsen-
dungen gingen 2 Karten für das 
Spiel gegen den 1. FC Nürnberg 
an Theresia Spreter aus 
Buchholz.

Herzlichen Glückwunsch!

SC-GEWINNSPIEL

Wenn man gut spielt, gegen
einen starken Gegner

aber trotzdem verliert, ist das
ärgerlich, aber nicht besorg-
niserregend. Beruhigend ist
auch, wenn man sich zuvor ein
dickes Punktepolster zugelegt
hat. Dies alles trifft auf den SC
Freiburg zu, der nach dem 0:2
von Duisburg keinen Grund
hat, in Selbstzweifel zu verfal-
len. Ob es, entgegen der Erwar-
tungen vieler Beobachter, tat-
sächlich doch noch einmal eng
wird, für Freiburg im Aufstiegs-
kampf, entscheidet sich am
kommenden Montag, 23. März,
wenn der SC um 20.15 Uhr auf
den 1. FC Nürnberg trifft. Der
Club selbst, vor allem aber
Mainz und Duisburg lauern auf
weitere Verlustpunkte des Spit-
zenreiters, dessen wichtigste
Aufgabe es in dieser Saison-
phase ist, einen klaren Kopf
zu behalten.

Selbst Trainer Robin Dutt ist
gespannt, wie seine Mann-

schaft die erste Schlappe nach
sechs Siegen wegsteckt und
wie unbelastet sie gegen den
Club aus Nürnberg auftrumpfen
wird. Haben die jungen Spieler,
wie Toprak (19), Schwaab (20),
Flum (21) und Uzoma (19) die
Nerven, oder muss Dutt mehr
Routiniers einbauen, zumal
mit Abdessadki einer der er-
fahrenen und besten Spieler
wegen der fünften Gelben Karte
fehlen wird? Es ist anzuneh-
men, dass Robin Dutt an seinem
Weg festhält und weiter den
„Jugendstil“ pflegt. Ein Grund
mehr, der Mannschaft bei ihrem
schweren Gang gegen den Club
den Rücken zu stärken. Die
Leistung von Duisburg ist alles
andere, als ein Grund an ihr
zu zweifeln.

Beim jüngsten Heimspiel ge-
gen Aachen kamen gleich

8.000 Zuschauer mehr ins Ba-
denovastadion als vierzehn
Tage zuvor gegen Augsburg.
Die knapp 19.000 feierten die
siegreiche Mannschaft mit ste-
henden Ovationen. Da schien
eine neue „Liebe“ zu entstehen,
zwischen den lange Zeit sehr
zurückhaltenden Fußballfans
in Südbaden und den jungen
Himmelsstürmern auf dem
Platz. Wie geht die Lovestory
weiter? Gibt es ein Happy-End?
Keine Seifenoper, sondern Fuß-
ball – und trotzdem gleicht die
Sichtweise manches SC-Offi-
ziellen einer Welt aus Dallas,
Denver und Lindenstraße. In-
trigen werden vermutet, un-
bescholtene Berichterstatter
als „Kartell des Bösen“ bezeich-
net. Der Grund: Die Journalisten
hatten es gewagt, anlässlich
des Aachen-Spiels, den Ale-
mannia-Manager Andreas Bor-
nemann – früher 20 Jahre beim
SC Freiburg – zu interviewen.
So eine Frechheit aber auch!

Frank Rischmüller

Lesen Sie unter www.wzo.de:

Frank Rischmüllers Fußball-Ta-

gebuch zu allen Spielen des SCF.

SC INTEAM




